
Reinigung und Purgalion/
Diese beiden Effekte werde» bewirkt durch

Dr. Leidy's Blut - Pillen, wovon ein gro-
ßer Theil Sarsaparilla ist. Dr. Leidy's
Blut-Pillen enthalten in ihrer Znsammenset-
zung, Ingredienzien, welche die vereinten ge>
wünschten Effekte erzeugen das B l » r rei-
nigen, und die Eingeweide sän-
ke r n.

Es sind keine Pillen in Existenz welche mit
solcher Sicherheit gebraucht werden mögen
zu jeder Zeit, in jedem Alter und zn allen
Jahrszeiten, ohne Beschränkung des Lebens,
oder der Beschäftigung, wie Dr. Leidy's Blut
Pillen.

Nach ihrer Zlisammensetznng sind sie berech
net das Blnt und die natürlichen Flüssigkei-
ten zu reinige», i» der Zwischenzeit daß sie ge-
nommen werden und ihre Wirkung, wenn
alle Unreinigkeiten sowohl wie alle hindernde
Subsianzk» aus dem Magen und den Einge-!
weiden abgeführt werde», durch ihre pnrgi-
ren den Eigenschaften.

Ueber lW,cinv Soft» wurden davon wäh-
rend den letztvtrgangene» sechs Monate» ver-
kauft, uud Ueber (»HO seit ihrer
ersten Ei»führ»ttg, dnrch N. 25. Lcidy.

In keinem einzigen Falle weiß
man, daß sie je fehlten, einen guten Erfolg
hervorznbrillgen.

Dr. Slut-Pillen enthaltend kei-
ne Ingredienzien die der Constitution gefähr-
lich sind.

KeinMercurium oder Mineralien,wel
che augeweiidet sind in alle» Pille», die vo»
Quacksalbern uud Betrügern verfertigt wer-
den, welche auf solche verderbliche Medizinen

bestehen, nnter dem Vorgeben, (welches ihre
Einfalt zeigt), daß alle Krankheiten den Wir-
kungen von Mercurinm und Mineralienw ei-
chen müssen.

Ueber Certificate von Aerzten und
Andern, sind gelegentlich veröffentlicht wor-
den, von den glücklichen Erfolgen von Dr.
Leidy's Blut-Pillen, und weitere Hinweis»»-
gen auf ihre Verdienste siud unnöthig. Dr.
Leidy möchte jedoch Allen ernstlich anempfeh-
len, die eine abführende oder reinigende Me-
dizin bedürfen, seine Blut-Pille» aiizuschaf-
fe» und sie zu probire». Keiner wird je eine
andere Medizin gebranchen, der sie einmal
recht probirt hat.

Cent die Schachtel.
Lvie gewöhnlich. Nicht früher wird

eins vo» Dr Leidy's Preparate» populär,
in Folge seiutS Erfolgs uud feiner Nützlich-
keit, so wird es auch gefälscht oder nachgeahmt.

Den Betrug zn vermeiden, hat Dr. Leidy
sich jetzt besonders geformte Flasche» ange-
schafft für seine berühmte Tetter- und Kratz-
Salbe, mit den Worten: "Dr. Leidv'«
Tetter and Ztch Ointment," in das Glas
geblasen, außer seiner geschriebenen Namens-
untcrtchrift auswendig, auf gelbem Zettel»,

Dr. Leidy's
Tetter- und Krätz-Salbe.

ist erprobt von größerem Nntzen wie einiges
andere Preparat für Tetter, Krätze, trockene
und wässerichte Pocken oder Schwärthen und
Hautkrankheiten überhaupt.

Es ist augewendet in Schule», Fabriken
und am Bord der Schiffe, welche Passagiere
fuhren, wo Kinder sowohl als erwachsenePer-sonen von Hautkrankheiten befallen werden,
wegen ihrer empfänglichen Natur, mit höchst
beispiellosem Erfolg. Attestate und empseh-
lungcn sind schon früher davon veröffentlicht,
und zahlreiche andere wären zu habeu für
Publiziren, aber es ist für die Einwendung
vieler Personen, ihre Namen veröffentlicht
zn sehen, in Verbindung mit so unangeneh-
men und beschwerlichen Effekten.

In keinem einzigen Falle weiß man daß
eS fehlte.

Es wurde gebraucht für Unmündige und
von Personen von jedem Alter. Es ist durch-
ans sicher, enthält kein Merklirium in seiner
Zusammensetzung und mag unter allen Um-
ständen gebraucht werden.

Preis TZ Cent die Flasche sßotteh.
Preparirt einzig »nd zum Verkauf, im

Großen und Kleinen an N. B. Leidy's Ge-
snndheits Emporilim, No. 191, Nord 2te
Straße unterhalb der Wein Str. (Schild
vom goldenen Adler nnd Schlangen) in
Philadelphia.

Ebenfalls znm Verkanf a« der Apotheke
von I. K. Schmitt und Co. 2te Straße, na-
he dem rothen Löwen Wirthshanse.

Bei Friedrich Klett, Ccke der 2ten und
Callowhill Straße, und bei Gilbert, Ate
Straße, oberhalb der Wein St. Philadel'a

I. F. Long und A. Farriere, Lancaster.
I. Z. tennert. Litiz.
Miller» und Scheisty, Hamburg.

Sarah B. Morris, Reading, und ebeufals
zu verkaufen im Großen nnd Kleinen an
Lambert'o Hanpt- Ageutschafts- und Com
missions-Stohr, OstPennstraße, nahe der
Sten, Reading.

December 27, 1842. bv.

Bankrott
Es wird allgemein geglaubt, daß da» Ban-

krott-Gesetz in der gegenwärtigen oder nächsten
Sitzung deSCongresses widerrufen werden wird,
?Personen, welche wünschen mögen den Nut-
zen dieses Gesetzes zu haben, mögen daher bald
Anspruch machen.

?"bn S- Richards,
Assignie in Bankrott, für Berks Co.

Reading, December 6. bv.
Ein kleines Werkchen, betitelt:
Ein schöner und wohlapprobirter

Heiliger Segen
zu Wasser «nd zu Land ic.

hat die Presse verlasse» uud ist in dieserDruckerei zn haben.
Preis : 25 Cent das Exemplar.
Nov. lö. bv.

nvatl/ kt tki»

Werth der Banknoten
Alle diejenigen Banken, welche mit

Stern bezeichnet sind, haben entweder falsche
oder umgeänderte Noten von verschiedenen Be-
nennungen im Umlaufe.

Alle mit einem (112) Kreuz bezeichneten Ban-
ken waren früherhin öffentlich« Deposit-Banken

Die Noten derjenigen Banken, welche wir
mit einem Gedankenstriche bezeichnen,wer-
den von den Brokers nicht angenommen.

Pennsylvanien.
Sänke» in Pbiladelpbia.

Namen. Disconto in Philad.
Bank von North Amerika* par

Northern Liberties» par
Pennsylvania* 12
Penn Taunschip* par

der Ver. Staat/ 48 dlö 5l)

Cvmmercial Bank/ von Pennsylvanien par
Farmers u. Mechanics ZZank par
Girard dittof 48 bis 50
Girard ditto (Stephen)» in Phil'a, geschloss
Kensington do. par
Kensiiigto» Saviiig Institut a ?-
MerchantS Bank von Philad. betrgü.
Moymeusiug Bankl-, 3
Manns, n. Mechanics 5 bis 6

Mechanics Bank in Phil'a, par
Mannet Labor Bank gedr.
Pennsylvania Savings Baut betrüg.
Philadelphia Bank* par
Philadelphia Saviag Institut gebrochn.
Philadelphia Loan Comp. do.
Pen» Towilschip Sav Inst.
Richards (Mark) gebroch.
Goiithwark SaviiigS Bank betrüg.
Schuylkill Sav Institut gebrochen
Schuylkill Bank* par
Southwark ditto par
Western Bank par

Banken im Innern des Landes.
Bank von Allegheny, zu Ungangh.

Beaver, zu Beaser, do
Swatara, zu Harnsburg, geschlossen
Washington, zu Washington, ungang
Ehambersburg zu Chambersbure,, l»
Gcttisburg* zu Gettisburg, 7
Pittsburg, zu Pittsburg, I
SuSquehanna Co. Montrose 10

Ehester Caunty zu Wcstchester, par
Delaware Caunty» zu Ehester, par
Germantaui, zu Gerniantaun, par
Lewistaun zu 57H.68
Middletaun zu Middletaun, 0
Montgomery Eo,* zu Norristaun, par
Northuniberland zu Norrhuuiberl. 7

Berks Caunty Bank zu Reading, gcschlosst'N
Eentre ditto zu Belesonte, geschloßen
City Bank zu Pittsburg, Ungangbar
Columbia Brücken Gesellschaft, Columbia I
Carlisle ditto* zu Carlisle, 7
Doylestaun ditto zu Doylestaun, par
Easton ditto* zu Easton, par
Erchanqe ditto zu Pittsburq,

Certificate
Post Note»

Erchange Zweig zu Holidapsbnrg, IHCertificate
Erie ditto zu Erie,
Farmers u. Drovers zu WayneSburg, Z

do zahlbar i» currant Fonds
"

L

Farmers und ditto ditto zu P-rrsburg, gebr.
Farmers und ditto do. zu Fayette Co.gebr.
Farmers und do zu Grencastle gebroch
Franklin ditto zu Washington, 2
Farmers Bank v. Bucks Cty z. Bristol,par
Farmers ditto von Lancaster* zu Lancaster i
Farmers ditto, von Reading* zu Rea.
Harrisburg ditto zu Harrisburg, g hjs 7
Harmony Institute zu Harmony, ungang.
Honesdale Bank zu Henesdale, 1
Huntingdon ditto zu Huntingdon, ungang.
Zuniata ditto zu Lewistaun, ungang.
Lankaster do. zu Lankaster, 1
Laneaster Caunty Bank, zu Lancaster
Lebanon do. zu Lebairon, 7
Lumberman's do. zn Marren, gebrochen.
Marrietta n. Susquch. TradingCo. uugb.
Merchants u. Manus. Bantf Pittsburg, ' I

Certificate z
Mechauics Bank, PittSburq, betrüg.
Monongohela ditto von Braunsville, 7

Post Noten 7A
Miners Bank von Pottsville, 7 bis 8
Northern ditto von Pa. zu Dundaff,unqb.
Northumbl. n. Colb.Bk. zu Milton, unqb.
N. Western Bk. v.Pa. Meadeville, geschl.
Neu Salem do. Fayette Cauuty, belrüq
Northampton Bank zu Allentaun, 23
N. H. Delaw. Brücken Co. zu N.H. gejcdl.
Office der Bank von Penns. Harrisb. B gebr.
Office do do Lancaster b gebr.
OfAce do do Reading b gebr.
Office do do Easton b gebr.
Zweig der V. Staaten* Pillsburg, gebroch.

do. do. do. zu Erie, do.

do. do. do. zu Beaver do.
Office der Schuylkill Bank, Port Earbon b
Agricul. u. Manuf. Bk. zu Carlisle, qebr
Silver Lake Bank zu Montrose, geschloss
Taylorsville Delaware Brücken Co. a
Towanda do. zu Towanda, gebrochen.
Union do. zu Uniontaun,

'

gebroch
Westmoreland do. zu Greensbnrq, geschlo.
Wilkesbarre Brücken Co. zu Wilk. ungang
West Branch Bank, Williamsport,
Wyoming Bank zn Wilkesbarre, 12

Pork dittö* zu York, 6

Nonghogany Bank zu Perryopolis, ungang
Die Noten von den mit a bezeichnete,»Ban-

ken werden nicht iu Deposit genoinmcn aber
a» den betreffenden Baukeu ausgewechselt.

Die mit b bezeichnet gebe» keiueNoteu aus
Delaware.

Bank v.Wllmingtonu.Brandewin*sWilm par
Bank von Delaware*, Wilmington par
Bank von Tmirna, Smirna, par

do. do. Zweig. Milford, par

Farmers Bank vom Staat Delaw.«Dover,par
do. do. Zweig,6 Wilmington,par
do. Do- Zweig, Georgetown, par
do. do. Zweig, New Castle, par

Union Bank, zu Wilmington, par
Kleine Noten unter 5 Thl. 1 bis

New Jersey.
Belvidere Bank' zu Belvidere, 1
Burlington Co. Bank, Medford, par
Commerrial Bank Perth Amboy
Cumberland Bank* Bridgeton, par
Farmers Bank* Mount Holly par
Farmers u Mechanics Bank,Rahway
Farmers n Mechanics do Middlecown l j
Morris Co. Bank' MorriStowu l j
Mechanics Bank, Bnrliilgto» par
Mechanics do Newark i
Mechanics u Manufactnrcs do* Trento» par
Morris Caiial u Br. Co. N.J. City, u»gb.

Post Note» uugangbar
Newark Bank Jus. Co' Newark j
Orange Ba»k', Orange 1 j
PeopleS Bank, Paterson l

Pli»ccto>i Bank", Priuccto» par
Salem Banking Co", Salein par
State Ba»k"f, Newark j
Grate Ba»t* Elizabethtown ö
State Bank' Can.den par
State Bank ofMorris' MorriStowu 4
State Bank New Brunswick par
Süsser Newton Is
Trento» Banking Co' Trcnton par
llnion Bank* Dover Z
Bank of N. Bi liilSwict. BruiiSwick gebroch.
Farmers ». Mechanics Bank do. gebroch.
Franklin Bank of N.J. JerseyCity gebroch.
Hoboken Banking Co. Hoboken gebroch.
Jersey City Bank, Jersey City gebroch.
Mechanics Bank, Patterson gebroch.
Manufactiirers Bank, Bellville gebroch.
Monmonths Bank of N I Freehold gebro.
New Hope Del Br. Co* tambertville
N IManuf. u Banking Co Hoboken gebro.
N IProtektiv» » jombard Bank IC do.
Paterso» Ba»k, Paterson "gebroch.
State Bank, Trencon gebroch.
Salem n Phila. Mannf Co Salem gebroch.
Washington Banking Co Hackensack gebro.

Der verbesserte
Neadiuger Kalender

für das Jahr 1843,
gedruckt uud herausgegeben von I. C. F.
Egelmann, hat die Presse verlassen lind ist
einzeln sowohl wie i» größerer Onantität z»
habe» bei Carl Fridrich Egelmann, Ecke der
ldteii und Pcnnstraßc.

Ebenfalls zum Verkauf in dieser Druckerei.
Reading, Anglist 9.

Dr. Bechter's
Lungen-Preservativ.

Preis SV Cent die Flasche,
Ist eine sehr schätzbare Zubereitung, entdeckt
diirch eliieil regelmässige» und berühmten de»t-
scht» Arzt, der sie über fünfzig Jahre in sei-
ner eigenen Praxis in Deulschland gtbrancht
hatte, in welchem Lande sie während jener Zeit
äusserst ausgedehnt benutzt wurde, bei Husten,
Vcrkältniigtn, Katarhfieber, Engbrüstigkeit,
Ätiichhilstc», Seiten- »ild Rückeiischmerze»,
Blnrspeien, jeder Art Brnst- nnd tuilgenbe-
schwerde», uud i» Heminnng der herannahen-
deil Anszchrnng. Vieles kann als Lob
obigen Medizin gesau werden, aber die Zei-
tungsbekanntinachilugen sind zukosispielig da-
zu ; jeder befriedigeiide Beweis i» dessen Wir-.
kliilgr» wird >» einem Versuche daniit gefilu-
deii werde», so wie auch zahlreiche Einpfehl»«-
geii die Anweisiittgszettel begleitend. Ueber

Flaschen sind allein in Philadelphia
während dem letzten Winter verkauft worden,
ci» überzeugender Beweis von dessen Nutzbar,
keit, soiist würde eine so grosse Lliailtität uie
verkanft worden se«n.

So wirksam ist die Medizin gewesen i»
Ciirirniig der verschiedene» Krankheiten für
welche sie empfohlen ist, daß sie allen ander»
Zubereitungen von Sarsaparilla, PanaccaS
?c. schnell vorangeht.

Viele Zeugnisse sind von Zeit zu Zeit erhal-
te» uud bekannt gemacht worden, aber derK-
ostenanswand von Zeitnngsbctanntmachu»gtn
verbietet deren Mittheilung alhier. Die
Leichtgläubigsten können leicht überzeugt wer-
de» von der Nützlichkeit dieser Medizin wen»
sie aiirnfeil an teidy's Gesnndheis Empörn»»
No. I9i Nordzweitenstrasse, unterhalb der
Vine Sirasse, zum Schild des "goldeneuAd,
lers und Schlangen" allwo Zeuguisse und
Nachweisuiigen z» huuderteii vo» Fälle» der
merkwürdigste» Kuren durch diese Medizin,
vorgezeigt werden können.

Reading, den 2, Jnui.
.«.Diese Mcdiziu ist um den oben ange-

gebene» Preis i» dieser Druckerei zn habe».
Mehr Beweis.

Kienltö'A Gegen Gkrsivel
P i ll e n.

Ich erachte es als meine Pflicht, bekannt
zn machen, daß seitdem ich vou obeu erwähn-
ten Pillen Gebrauch gemacht, keine» Durch-
lauf mehr gehabt, womit icb sehr oft geplagt
war, wie auch die großen Schmerzen i» mei-
ne» Niere» verloren, und uicht brauchte so
oft Wasser zu macheu und daß ich im Stau-
de war, immer an meiiler Arbeit zu bleibe»,
welches ich »ieinals vorher im Stande war
zu thu» und versichere, daß sie das beste
Larier-Mittcl siud welches ich jemals genom-
men habe.

Henry Newman.
Heidelberg Taiuischjp, Libanon Caunty,
August 2. . bv.
Die Simptome» oder Anfang von dieser

fürchterlichen Krankheit, siud, Druck auf der
Blase, Breuiit» oder Schiieideu beim Was-
sermachen oder nach demselben. Reiy dazu
ohne viel machen zu könne», zu lange warten
müssen ehe es kommt, Niereii-Schmerzeu und
große Schmerze» im Kreuz. Sie sind auch
ein erprobte« und bezeugte? Mittel fttrDurch-

lauf, Ruhr, Kopfweh. Magenkrampf. Eng-
brüstigkeit und Herstellung des Appetit's

Und wer sie als ein Abführung«- nnd Lax-
iermittel braucht, wird diese» Plagen niemals
unterworfen sei». .

lohn Rienley, G. D.
Ecke der 7teu und Arauklin-Straße.

Agenten in Reading George Getz, Carl
Wissaiig, Ecke »er 7ten und Franklin-Straße,
und A Pnwelle, Druckerei dieser Zeitung;

ebenfalls zu haben in Heidelberg Taunschip
B. C., bei Abraham Spengler.

Snbscriplions-Einladung.
In wenigen Monaten soll im Verlag die-

ser Zeitung' ein kleines Werkche» erscheinen,
betitelt :

Nikolaus Reinhardt's
hinterlassene Papiere, treu nach dem Origi-

nal. w,e er sie vor seiner Hinrichtung
in, hiesigen Gefängniß selbst ge-

schrieben hat.
Da das kleine Werkche», welches das Ge-

ständniß des an» lsten April hier Hingerichte
ten Nikolaus Reinhardt enthielt, bei vie-
le» Bürgern geneigte Aufnahmt gefunden nud
jetzt zum Theil vergriffen ist; so haben wir
uns veranlaßt gesehen, ans den von Vielen
geäusserten Wunsch, obige» Vorschlag zn
publiziren.

Die obtttgcnanilteu Papiere bilden beina-
he 12 Bogen Mannscript nnd sind in ziemlich
unrichtigen Deutsch, theils in Pennsylvani-
scher Mundart geschrieben; um aber von je-
dem Vorwurf, daß wir dieselben verändert
oder falsch dargestellt hätten, frei zn sein, sind
wir gesonnen dieselben genau nach dem Buch-
staben im genannten Wcrkchcn zn veröffent-
lichen.

Um nnserer SeitS für Verluste gesichert zu
sein, wird der Druck nicht eher beginnen bis
sich eine hinläugliche Anzahl Silbscribeiite»
gesunde» hat um die Koste» zn decke». Sol-
che die es zu habe» wünschen ersuche» wir sich
bald z» melde», indem wir gesouiic» sind nicht
mehr zii drucke» wie bestellt werten.

iptiouspreis 25 Cent, das Er-
euiplar ; bei Bestellung einer größer» Anzahl
wird ein angemessener Rabatt erlaubt.

Reading, im November 1842.

Piano Fortes.
Unterzeichneter wünscht durch diese Zeilen

ein geehrtes Publikum besonders dar.Ms auf-
merksam zu machen, daß er kürzlich mehrere
Piano Fortes von verschiedener Qualität, von
Europa erhalten hat, und daß er nun im Stan-
de ist, dieselben billiger zu verkaufen, als sie in
Philadelphia oder an irgend einem andernPlat-
ze zu haben sind.

Einige dieser Piano Fortes sind mit und an-
dere ohne metallne Platten, sehr stark gebaut
und im Allgemeinen huben sie einen vortrefflich
schönen Ton. ?Zugleich erhalten,

Piano Piccolo.
Dieses Instrument ist neuer Erfindung, und

in Schönheit und Stärke des Tones irgend ei-
nem Piano Forte weit vorzuziehen.

Mehrere Piano Fortes, die aus der Reise von
Europa beschädigt, sollen deßwegen um halben
Kostpreis verkauft werden. Für Personen, wel-

che nicht besonders auf die Außenseite so sehr
genau sehen, mag der Ankauf eines dieser In-
strumente eine schöne Gelegenheit sein, wohlfeil
zu einem guten Piano Forte zu kommen.

Secondhändige Piano Fortes sind auch zu
jhaben von K4O bis das i^tück.

Ferner hat er stets aus Hand, eine große
Verschiedenheit von Violinen, Flöten, Elario-
netten, Trompeten, Hörnern, Posaunen, Vio-
linsaiten bester Art, wie auch Violinbögen?-
ebenso, große Trommeln ?e. :e. Diese Instru-
mente kann er nun billiger verkaufen als früher.

C. L. Heitmann.
Reading, August 16. 3M.

Wichtig für das Publikum.
Der Unterzeichnete, Dr. Z. Marschall,

von Reading, Berks Caunty, bittet achtungs-
voll um Erlaubniß die Bürger des genannte»

Canncies uud das Publikum überhaupt dar-
auf aufmerksam zu machen, daß er das Recht
von Coad's patentirtcn, graduirten elec-
tro-galvanischen Batterie und insulirte
voleo, zur Heilung von Krankheiten, ge-
kauft hat

Der Unterzeichnete ist »»» völlig eingerich-
tet alle Diejenigen zn behandeln die an fol-
gende» Krankheiten leiden: Fallende Krank
heit, Paralysis oder Schlagstnß, Nerven-
schwäche oder Tic Doulercux, chronischen
Rheumatismus, Amanrosis oder Blindheit,
Taubheit oder Harthörigkeit, Chorea oder
St. Veits - Tanz, Tetanus oder Backen-
krampf, Unverdauliehkeit, Asthma, Gicht,
Mutlerplage n»d andere weibliche Krankhei-
ten, durch Anwendung dieses pateiitirre» A-
peratiis wird dies electro galvanische Fludi-
um zum erstenmale in die Gewalt der Men-
schen gebracht. Es kann in beliebigen Quan-
titäten zu jedem Theile des Körpers geleitet
werden, selbst zn dem Gehirn eines neugebor-
ne» KiildkS, mit völliger Sicherheit, ohne
Stöße in ihrem zarten Bane, nnd ohne eini-
ges unangenehmes Gefühl. Vom Stand der
Milde kann der Operatör ihre Gewalt »ach
Willkühr in einem Augenblicke vergrößern,
je nachdem sie nöthig sein mag, in irgend ei-
»em Falle, um das elektrische Fl»di»m nach
dem tiefste» Silze eingewurzelter Krankhas
ten zu leiten, welche sonst nichts erreichci-
kanii, ohne den Patienten zu schaden; wenn
Alles nach den vollkommenste», wissenschafcli-
cheu Grundsätze» eingerichtet ist. Diese
Thatsachen, nicht erwiesen durch etwas Unge-
wisses oder Zweifelhaftes, sondern durcb die
unwiderlegbarsten Zeugnisse vieler respektab-
ler Bürger, besonders durch verschiedene an-
gesehene praktizirende Aerzte in Philadel-
phia ; welche bei der Operation nnd de» Hei-
lttttgk» gegeiiwärtig wäre». Der Uiiter-
zeichnete war gegenwärtig nnd überzeugte sich
erst völlig, ehe er den Aparat kaufte ; indem
er zugegen war wie verschiedene Patienten

operirt uud durch diesen Aparat völlig geheilt
wurden, die schon frkhn von de« berühmte»
sie« Aerzten in Philadelphia und ReuDork,
als uuheilbar erklärt worden waren.

Der Unterschriebene wird in feiner Woh-nung an der Ost Pennstraße, nahe der Eisen-bahn, seinen Geschäften abwarten; täglich
von 9 Uhr Morgens, bis 9 Uhr AbendS;
Sonntags ausgenommeu.

I. Marschall.Reading, December 6. - 3M.

Da 6 Geständniß
von

Nikolaus Reinhart,
welcher wegen der Ermordung von

Conrad Christ
am I>ren April, 1342, in Reading hingerichtet

wurde.

Aus seinen hinterlassenen Papieren gesammelt.

Dasselbe enthält 46 kleine Seiten und kostet
12z Cent das einzelne Exemplar. Krämern
und welche ein Dutzend oder
mehr kaufen, wird der gewöhnliche Rabatt er-
laubt.

Reading, den 21. Juni.

VranSrelh s
Vegitabilien Universal-Pillen.
vs"Todeaskoß der Verfälscher.

Das Publikum beliebe zu beobachten,daß kei-
ne Brandreth's Pillen ächt sind we»» «iche
die Schachtel» mit neue» Zettel» versehen
sind. Es sind drei uud jede enthält die glei-
che NamcilSanfschrjft von Dr. Braudreth.Diese Zettel sind i» Stahl gestochen, schön
verziert n»d mit einem Kosttiia»fwa?de von
mehreren Tausend Thaler» gemacht.

Erinnert euch, der gleiche Name von B.
Srandrctl) muß obe» aus der Schachtel,auf
der Seite und a»f den Bode» fein. Bei sorg
fälliger lliitersttchttiig ist der Name Benja-
min Brandreth auf verschiedenen Stellen der
neue» Zettel zn finden, welche gena» gleich
mir Dr. Brandrcths Handschrift ist. DieserName ist in dem Netzwerke z» finden.

Die Pillen werden zn 25 Cent die Schach,
tel verkauft, von den folgende» Agenten in

Berks Cannty -

Stichter und McKnight, Reading ; Miller,
Scheisty ,1. Smith. Hambnrg; M. K. Boyer,
Bernville; Daniel K. Faust, an der Readin-
ger Strasse nach Bernville; Samuel Hechler,
BanmSlann; H. u. D. Boyer, Boverstau» ;
Heiliy Diiigle, Friedeusburg ; Richard H.
Jones, Uuioi.vllle; W.und T. Vandersltiß,
Womelsdorf; Samnel Moore,Stonchsbiirg

Bemerke das jeder Agent ein engraviertes
Certificat dcr Agentschaft hat. miteine., An-
sicht von Dr. Brandreth's Maniifatlery zu
Sing Sing dal stellend, nnd anf welchen rich-
tige Copien der neue» Zettel zu sehe» sind,
die jetzt a»f Braudreth's Pille» Schachteln
gebraucht werde».

Brandretl), M. D.
Groß-und Rleinverpauf an feiner Of«

fice, No. 8. Nord Bt< Straße, Philadeph'a
Februar 15, 1842. 1 z.

Anzeige.
So eben hat die Presse verlassen und ist in

der Druckerei dieser Zeitung, einzeln und in
grösserer Zahl zu haben, ein sür die betreffen-
den Handwerker und Künstler höchst nützliche»
Werk, betitelt:

Der
praktische und erfahrene

Rathgeber,
112 ü r

Künstler und Professionisten,
oder ein

aus langjähriger Erfahrung geschöpftes
Rezeptbuch

Aus dtm Ettglischen, mit Benutzuiig der be-
sten in- »lid ausländische» Werke

bearbeitet.
für Chemisten, K»iisttischler,Möbelschrei»kr,
Gewehrschafter »»d Büchsellmacher, Lackirer
Klitscheii-lilldChaisellfablikaiite»,Vergolder,
Kttilstdrechslcr, Kammacher, Blechschmiede
nnd mehrere andere Gewerbtreibende, nebst

gründliche» Anweisungen über die
Behandlung nnd Anwendung

der gegebenen Rezepte.

Allen solchen Personen, welche Geschäfte
treiben die oben im Titel des Buches ange-
führt sind, erlauben wir nus de» "Prakti-
schen Rathgeber" als ein höchst nützliches
Buch zu empfehle», weil sie »icht allem viele
Kosten für die Fertigung ihrer Arbeite» er-
spare», soilder» gleichzeitig ans deilselbe» vie-
le Winke für die Verschönerung ihrer Arbei-
ten erler»en.

Für Buchhändler u»d Andere, welche im
Grossen zn taufen wünsche», setze» wir folgen-
de Preise fest -

ittvExemplare in guten Pappbaud KZ«. 00
60 ~ ~ ~ 39. (10

23 ~ ~ ~ ~ 11. t)ö

12 ~ ~ ~ Sd
gegen Einsendung des Betrags bei der Bestel-
lnng?Versendiittgskoste», Porto und deglei-
cheil, werde» a»sserdem berechttet.

John S. Richards, Advokat,
hat seine Amtsstube jetzt an der Druckerei deS

Zserks N Sriiuslklll Aournal's. >n
der Ost-Pennstraße, zwischen dcr 6. und 7ten

Straße.
Reading, Mai

Deutsche und englische

Borschriften,
gestochen vo» C. F. LLgelmann, sind wieder
erhalten und zum Berkauf in dieser Druckerei.

Reading, December 6.


